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Das Generationenfestival 
verlangt keine Eintritts-
preis, denn das Generationen-
festival soll allen offenstehen. 
Alle entscheiden selbst, was 
sie zahlen können und wollen.

Das Festival ist nachhaltig. 
Gemeinsam mit allen Beteilig-
ten wird auf eine ökologische, 
soziale und wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit geachtet.

Das Festival bringt Ak-
teur:innen der Zivilgesell-
schaft zusammen. Synergien 
entstehen auch unabhängig 
vom Generationenfestival.

Das Festival fördert lokale 
Kunst und Kultur. Nach-
wuchskünstler:innen oder 
arrivierte Bands spielen auf.

Das 7. Generationenfestival
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Ein Moment des Mitmachens 
und des Miteinanders: Das 7. 
Generationenfestival von UND 
Generationentandem vom Frei-
tag, 12. bis zum Sonntag, 14. Sep-
tember 2025 ist von und für Jung 
und Alt.
Freitag: ab 17 Uhr
Samstag: ab 10 Uhr
Sonntag: 10-15 Uhr 

Wir machen Gemeinschaft: Vor 
und hinter den Kulissen. Über 20 
Auftritte, über 50 Märitständen, 
gegen 200 Helfer:innen und meh-
rere tausend Besucher:innen 
kommen zusammen.

Das Miteinander kommt in unse-
rer Zeit oft zu kurz. Anders beim 
Generationenfestival der poli-
tisch und religiös unabhängigen
Organisation UND Genera-
tionentandem. Gegen 200 
Freiwillige jeden Alters und mit 

unterschiedlichsten Lebensge-
schichten machen das Genera-
tionenfestival nicht nur möglich 
– sie sind es mit Kopf, Hand und 
Herz.

Im lauschigen Seefeld – gleich 
hinter dem Bahnhof in Thun – fei-
ern wir das Zusammen-T(h)un. 
Dies mit der Vision eines stärke-
ren Miteinanders an den übrigen 
362 Tagen. Dazu brauchen wir 
alle, denn unser Zusammen-
leben ist ein Gemeinschafts-
werk.

Das Generationenfestival fördert 
die Teilhabe aller, stärkt die Zi-
vilgesellschaft und ermöglicht 
auch Menschen mit einem klei-
nen Budget einen Besuch (Ein-
tritt frei). Die Organisator:innen 
schaffen einen Ort und Moment 
der Begegnungen für alle Gene-
rationen, Kulturen und Lebens-
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Unsere Ziele



Über 50 Stände: Auf dem 
Generationenmärit laden 
die Standbetreuer:innen die 
Besucher:innen aktiv zum 
Mitmachen ein und schaffen 
eine lebende und interaktive 
Atmosphäre.

Generationenmärit

Bühnen-Programm

Bewegung

Begegnung
Über 20 Auftritte von Freitag 
bis Sonntag auf zwei Büh-
nen: Ob arrivierte Künst-
ler:innen, kleine Formatio-
nen oder Nachwuchsbands.

Auf der extra gesperrten 
Mittleren Ringstrasse kom-
men alle Generationen in 
Bewegung.

Essen und Zusammensein in 
besonderer Atmosphäre auf 
dem Roten Platz vom Mor-
gen bis spät in die Nacht.
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Das Generationenfestival ist ein Gemeinschaftswerk 
von vielen für alle.
Elias Rüegsegger, Koordinator Generationenfestival



Der Grossanlass ist arbeits- und kostenintensiv. 
Die grösste Ressource sind die Menschen, die 
helfen. Wir schätzen die Arbeitsstunden für 2025 
auf 8'032 Stunden. Das entspricht der Arbeits-
zeit von mehr als 3.5 Vollzeitstellen in einem Jahr. 
Würde dies im Stundenlohn bezahlt, müsste das 
OK 240'960 Franken investieren.

Das tatsächliche Budget ist kleiner. Wir rechnen 
mit Aufwänden von 140'000 Franken. Dabei 
sind Infrastruktur, Technik, Werbung, Gagen und 
die Aufwände der Geschäftsstelle von UND Gene-
rationentandem die grössten Kosten.

Die Einnahmen setzen sich aus den Festivalbän-
deli, der Kollekte, der Tombola, dem Gastro-Be-
reich sowie Unterstützungs- und Spendenbeiträ-
gen zusammen. Dieser Finanzierungsmix soll 
2025 die Grundlage für ein erfolgreiches Genera-
tionenfestival sein.

Den ideellen und emotionalen Wert des Gene-
rationenfestivals von UND Generationentandem 
kennen alle, die schon dabei gewesen sind. Das 
Generationenfestival an sich ist unbezahlbar.

Gemeinnützig, politisch und religiös unabhängig:
Die Organisation UND Generationentandem 
steht hinter dem  Generationenfestival.

Ein altersdurchmischtes OK koordiniert die jähr-
liche «Manifestation des Miteinanders» im Sep-
tember. Sobald der letzte Besenstrich getan ist, 
beginnt die Planung des nächsten Festivals.

Seine Ursprünge hat das Generationenfestival 
in der Maturaarbeit von Elias Rüegsegger.  
2012 entwickelte der damalige Gymnasiast und 
heutige Geschäftsleiter ein Magazin von und für 
verschiedene Generationen. Das Ziel: Dialog auf 
Augenhöhe zwischen Menschen jeden Alters.

Seit 2019 hat der Verein neben über 120 Freiwil-
ligen eine Geschäftsstelle. Mit 90 Stellenprozen-
ten gestartet, arbeiten heute fünf MitarbeiterIn-
nen zu total 200 Prozent – plus zwei Zivis. Die 
Projekte von UND sind vielfältig: Begegnungszen-
trum Offenes Höchhus, journalistischens Magazin 
(Print/Online), Technikhilfe, Kursreihe Digitales 
Wissen, Politpodium, Generationentalk, Genera-
tionenforum, Kerzenziehen und so weiter…

Finanzierung Organisation


